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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 273 bis 275:
Wohlstand definiert sich nicht allein durch das Wachstum des BIP, sondern lässt sich viel breiter

als Lebensqualität verstehen. Konsumwahn und nicht zukunftsfähiges Wachstum führen nicht zu

mehr Wohlstand, im Gegenteil: Nur eine Ausrichtung des Wirtschaftens am Gemeinwohl kann zu

gesellschaftlichem Zusammenhalt führen und zum Glück aller Individuen beitragen. Wir wollen 

daher den wirtschaftlichen Erfolg Deutschlands und der Unternehmen nicht nur an Wachstum

und Rendite, sondern auch anhand sozialer, 

Begründung

Hier wird von Wohlstand gesprochen, ohne dass eine nähere Ausführung folgt. Dass extremer

Konsum und Wachstum in CO2-intensiven Sektoren oder solchen, die Menschen ausbeuten, nicht zu

einem Wohlstand für alle Menschen führen können leuchtet ein. Stattdessen ist wichtig, dass wir

betonen, wie wichtig eine Ausrichtung der Wirtschaft am Gemeinwohl, statt an bloßen

Finanzbilanzen ist.
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